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Süddeutsche Niederlage im
Bundespokalspiel.

Westdeutschland gewinnt 4 : 8. nachdem Slld -
dentschland bei der Pause noch 8 : 0 führte .

. Duisburg . 9. Okt . «Eigen . Drahtber .) Süd -
stutschland . ehedem fast Abonnent aus den Bun -
°«spokal des D . F .B ., hat bei diesem Pokal -Re -
^ äjentativtressen kein Glück mehr . Die süd -
putsche Elf hat aber verloren , weil die als
^ bstverständlich vorausgesetzte gute Zusam¬
menarbeit der Einzelglieder sehlte und
7e>l die Läuferreihe sehr schwach spielte . In der
Men Halbzeit ging das Spiel des Südens noch

Zwar war Westdentschland auch schon in
°>eser Phase im Feldspiel ebenbürtig , aber seine
Würmer spielten noch zu unsicher und konnten
!' e solide süddeutsche Hintermannschaft nicht
verwinden . Die baririschen Stürmer waren
" Atgcn vor dem Tor sehr gefährlich und kamen
'Uch zu drei Treffern . Nach dem Wechsel lief
!̂ r Westen zu einer sehr guten Form auf , wäh -
c» d bei Süddentsckland die Säuserreihe bedenk -
i «) nachließ und auch die Verteidigung zeib -
Mise sehr unsicher spielte . Durch Holstein ,
falsch und HuppertZ «zwei Treffers kam der
festen unter dem Jubel der 25 000 Zuschauer
Mit nur zum Ausgleich , sondern auch zum
^ >eg .
l Westdeutschland hat die bessere Gesamt -
t e i st ung geboten und damit verdient ge -
Linien . Seine Mannschaft zeigte schon in der
■' " en Halbzeit ein ebenbürtiges Feldspiel und

„ ach der Pause meist klar überlegen . Die
°" ze Elf machte einen sehr guten , geschlossenen
Andruck und in den weiteren Bundespokal »
'annschaften wird sie ohne Zweifel ein ernstes

mitreden können . Die besten Leute in
£ * westdeutschen Els waren die rechten Flanken
Huberts —Czepan und die Länfer . Die Vertei¬
lung gefiel nur in der zweiten Halbzeit . —
Pc i Süddeutschland war das starke Nachlassen
er Läuferreihe in der zweiten Halbzeit ent -
leidend . Auch der Verteidiger Schmidt gefiel
5 dieser Svielphase nicht mehr Kutterer und
^ wab im Tor arbeiteten jederzeit befriedigende
rot Sturm war eigentlich kein Versager , aber

kein überragender Mann . Ueberraschend
^ rkte die Tatsache , daß das Zusammenarbeiten
?"b das Verständnis oft sehr zu wünschen übrig
^eßen . Ein anter Schiedsrichter war G - aak -
Mamburg .

Vezirssliga .
I Der Sonntag brachte nur zwei Begegnungen ,
?a»u noch solche, die für die Tabellengestaltung
Einerlei Bedeutung hatten . Dem weit zurück -

Äsenden Freiburger FC . gelang es , den x,o*

Gegner Sp .Bg . Freiburg mit 3 :0 niederznhal -
Mi « dem gleiche -n Resultat fetzte Mi der

iJ ® . Villin -gen gegen den Tabellenletzten . B .s .B .
Karlsruhe , durch . Eine Aenderung der Tabel -

ist durch diese beiden in der Mittel -
prvppe rangierenden Sieger nicht erfolgt .

verein für Bewegungsspiele Karlsruhe — F .C.
Billingen 0 : 3 l« - 2).

iSititt letzten Verbandsfpiel der Borrunde
?» tte hex bisher unglücklich kämpfende B -f . -v .
°>«e Mannschaft wesentlich umgestellt und stand
°^Sendermaßen : Billmann : Kunich , Schuß , Mug -

5e«oft . Schorpp . Renz : Vogel . Bruckerhoff . Bolich .
^ wpp . Werner . Die Villingcr hatten die gleiche

- - "
^ « nfchaft mitgebracht wie vor acht Tagen gegen

' «önix .
, 9n schneidigem , sehr raschem Znsammenspiel
Wen die Karlsruher oft vor das Tor der
w?.ste , dem Torwächter Arbeit verichafsend . Die
Finger Hintermannschaft verteidigte sehr ge -
l? ' ckt und glücklich , so daß den Einheimischen das
erdixnte Führungstor nicht gelang . . Nach nno

mehrte » sich die Angriffe der Gäste , und m
23 . Minute erzielte ihr Linksinnen , nachdem
Karlsruher Torhüter den schon gefangenen

wieder fallen gelassen hatte , ihr ^ ües
5 °r . V . f .B . erwiderte alle Angriffe der Vlllin -

doch das Glück lvar nicht ans Seite dM ®jtt «

t, ' itischeit . Auch ein sonst unhaltbarer schöner
! °vfball ging , wie schon vorher , knapp neben

Villinger Tor . die glücklicher waren und
vor der Pause durch ihren sonst schwachen

? .„ ksaußcn zum zweiten Tor kamen und somit
•" führten .

zweite Svielhälste stand durchweg im Zei -

1, » der Ueberlegenheit der Billinger , die oft
schöne >> lügelaiifrisfe gefährlich wurden

j,
' d schrrn nach 10 Minute » Spieldauer durch

Jl '- n iliechtsinnen zum dritten Tor kamen , . lllelr ' ^ u .fu-ajiöinnfii quin oimtn t / / ,J ' itrciiflungcii der Karlsruher , das Resultate »
^ bessern , blieben erfolglos . Als dann .
ji 'U' ii vor Schluß , durch etwas zu harten Ent -
? e>d des Schiedsrichters ein Karlsruher Spie -

austreten mußte , fielen die Karlsruher noch
,.

" >r auseinander und hatten große Muhe , wei -
,
' ke Erfolge der Villinger zu verhindern , die
°"Ut das Spiel mit 3 : 0 Toren gewannen . K.
1 . F .C. Freiburg — Sp .Bqg . Freiburg 3 : 0

(1 : 0).
Jt . Frciburg , 9 . Oft . lEig . Drahtber . ) Die
. /« nnschasten lieferten sich im Freiburger sta -
/ »» einen erbitterten Kamps , der Sieg nmrde
c <kr auch weit schwerer errungen , als es das
Nultat vermuten läßt . Der F .C . geht in der
c Minute durch seinen Mittelstürmer Würz
1? Anschluß an eine » Eckball in Führung . Doch
. e Sp .Bg . läßt sich nicht zurückdrängen und
Mint sogar längere Zeit die Führung des
. " nipses an sich , doch Erfolge bleiben bei der
^ finerksamen F . C . --Hinteri « a »>nschast aus .

Oer Wettbewerb der geschickten Motorradfahrer.
Die motorsportliche Veranstaltung des K .M .B .,

die wegen der Ungunst der Witterung schon ein -
mal verschoben werden mnßte , fand nun gestern
nachmittag 2 Uhr statt : der Schauplatz war der
Südsternplatz aus den Rüppurrer Rennwicsen .
Das diesmal zur Entschädigung ganz aus -
gezeichnete Wetter , bestehend aus Trockenheit ,
Wärme und Sonnenschein , hatte die Motorsport -
freunde in erfreulicher Stärke zum Kommen
veranlaßt . Mit einem bis zur Begeisterung ge-
steigerten Interesse folgten sie den Vorführun -
gen , bei denen die Karlsruher Motorradfahrer
als rechte Motorhusaren ihre Maschinenrößlein
tummeln und jagen ließen . Es galt , Proben
des geschicktesten Könnens , der Geistesgegen -
wart , Aufmerksamkeit . Wendigreit , Beherr -
schung der Maschine abzulegen : das besonders
im ersten Teil der Veranstaltung , die so ein
voller Erfolg geworden ist , der

2 . Geschicklichkeitsprüsung.
bei der den Fahrern die folgenden schwierigen
Aufgaben gestellt wurden . Sie mußten während
der Fahrt auf der durch schmal gesteckte Fähn -
chen vorgezeichneten Bahn ein Glas Wasser von
einem Tisch auf den andern bringen , Ringe aus
Stöcke sortiert » ach Farbe » hängen , am Wasser -
galgen einen Eimer ausschütten einen Kinder -
ballon zerschießen , einen Teddybären in einen
Kinderivagen legen und diesen eine Strecke weit
mitschicke » , über die Wipve fahren , einen Pfeil
in eine Ringscheibe schlendern , absteigen , durch
ein Faß krieche )» und weiterfahren , rechtzeitig
vor einem plötzlichen Hindernis halten , einen
Regenschirm nehmen . a » f- und znivannen nnd
weglegen , und schließlich bei der Falirt durchs
Ziel eine gemerkte 5?aW au ? eine Tafel schrei -
ben . Man kann sich denken , daß diese zahl -
reichen nnd verschiedenartigen Leistnnaen große
CMchickfich^ tt erfordern , die festzustellen fa
Zweck der Prü ^una war . Es ist dann auch nur
ein einziaer Fabrer ohne einen Strakpnnkt
durchs ? ies aekommen . Manches , wie daS
Ballonzerschießen , wollte atöfolnt nie gelingen :
daaeaen wurde erfreulicherweise die Pi -üknna
des Haltens vor einem plötzlichen Hindern »? .
die kür Ver ? ehrSl >>l>e » wicktia ist , von den
m -' isti' n bestanden Bei ihr wurde von einem
der drei zu durchsabrenden <« akaen unnor ^ er -
besehen ein -' Unnni ' h >»vi»nter «Waffen : aab es
hier al>er dfrfi anker dem .M ?k>? nften " noch
einen „Totgesabrenen " so Wierde da » von d >»n
^ » schauern mit großem .?>aNn auittiert . 9f " ch
snnst war das humoristische 'wament fi ' i dieser

aennasam vertreten , anch einiae
Pech " öael snraten aanü » " Ka >' » esch " ? t für aus¬
reichend, ' Erbeiieruna Die schn ^rrste ^ eit er -
zielte R " i " k>ardt aus Standard Die Ergeb -
n i s s e sind :

8inRc ^ bis 9V > rem : 1 . A V? qner -Ka >-sSr » s>e
a » s D K ^ >̂ trak «» >>p ^e : 2 Viermann - Ka ^ sK-
rnbe ank D K .W . . T>/ >asn » n »>e : 3 . s^sei^ch -
mann -Dnrlach auf D .K W . 30 Strasvunkie : 4.

Würfel -Bruchsal auf Allright , 80 Strafpunkte .
Klasse 2 bis 350 cem : 1. Fr . Menzinger -Karls -
ruhe auf Velo , 10 Strafpunkte . Klasse 3 bis
500 ccm : 1 . A . Büttncr -Karlsrnhe ans B .M .W .,
5 Strafpunkte : 2. Vetter -Freibnrg auf Rudge ,
15 Strafpunkte : 3. Friedrich - Karlsruhc auf
Rudge , 15 Strafpunkte : 4 . Reinhardt -Karlsruhe
auf Standard . 45 Strafpunkte . Klasse 4 über
500 ccm : 1 . Kornmann -Karlsrnhc auf Rudge .
0 Strafpunkte : 2 . Nöting -KarlSrnhe auf Münch -
bach, 10 Strafpunkte Insgesamt waren 10 Fah -
rer zu diesem Wettbewerb angetreten .

Das zweite im Programm war die

Fuchsjagd .
Sic war schneller zu Ende als man vorher ge -
glaubt . Viermal hatte der Fuchsschwanz seinen
Besitzer gewechselt , der fünfte , G . Hatzner ,
konnte sich indes 0 .20 Minuten Fahrtzeit vor
seine » ratternden und knatternden Verfolgern
retten und war Fuchsmafor geworden . Die
anderen Füchse waren die Fahrer Scheidt ,
Mayer sZweitbester mit 4,35 Min .) . Henninger ,
Kornmann . Das Spiel war in seiner Belebt -
beit , seinen spannenden Bildern der rasenden
Verfolaung rnnd und gner über den Platz , hoch-
interessant . Hatzner als siegender Fnchs zeigte
eine verblüffende Kunst im Wenden , Gleiten ,
Kehrtmachen und in der Geschicklichkeit , mit der
er der Iägermente immer wieder ein Schnippchen
schlug und oft mitte » ihnen durchbrauste , so daß
ibm am Schluß die Zuschauer begeistert zu -
klatschten .

De » Schluß und die Kröniiug des Ganzen bil -
dete indes ein

Motorrad - Fustballspiel .
M .C. Worms — M .B . Karlsruhe .

Auf jeder Seite traten sechs Fahrer an und
gingen -n einen abwechslungsreichen , schneidig
durchgeführten Kampf , den die routinierteren
Wormser mit zwei Toren für sich beendeten ,
während Karlsruhe noch nicht die richtige Spiel -
erfahrung besitzt . Die erste Halbzeit verlies
torlos , in der zweiten mußte ein Wormser
Fahrer wegen Kuvvlnngsbrand ausscheiden ,
trotzdem g? laug es dies , r Mannschaft durch den
sehr guten .»keumann - Worms zwei Tore zu er -
zielen , während die Unseren leer anSgingen .
Jedenkalls fand auch dieser Kamps den ungeteil -
ten Beifall der Zuschauer

Auch eine kleine Verletzung hatte eS leider
an dem Tage gegeben : bei der Fuchsjagd pas -
sierte dem Karlsruher Reinhardt lStandardl
ein gefährlich aussehender S t n r z . Der Ver -
unglückte zoa sich dabei Schnittverletzungen an
der linken Hand und ein < Prellung zu .

Die Veranstaltung , die in der sechsten Stunde
zu Ende ging , und der im Vereinskreise die
übliche Siegerehrung und gemütliches Bei -
sammensein folgten hat dem Karlsruher Mo -
torkahrer - Verein jedenkalls viele « ene Freunde
und Anhänger »»erschafft . Gl .

Pkte . Tor «
11 22 : 9
10 15 : li
8 11 : 10
7 14 : 9
7 17 : 14
6 19 : 19
4 11 : 22
1 • 6 : 20

Auch nach der Pause drängen die Sp .Vg .-Stür -
iner oft in ganz beängstigender Weise , ohne aber
einen Treffer erzielen zu können . Beim F .C.
reißt Bandle feine Mitspieler immer wieder
mit nach vorne und er selbst vermag auch in
der 28. un >d 30. Minute zwei seinplazierte
Schüsse aufbringen , die den Kampf entschieden .
Schiedsrichter Höhn - Mannheini sehr sicher . Zu -
fchcruer 1500.

Tabelle der Bezirksliga :

F . C . Phönix 7
K . F .V . 7
F .B . Osfenburg 7
S .C . Freiburg 6
F . C . Villiugen 6
F .C . Freiburg 7
Sp .Vg . Freiburg 7
V .s .B . Karlsruhe 7

Kreisliga .
In Beiertheim blieb Mühlburg noch schönem

^vpiel mit 2 : 1 Sicher . Mit dem gleichen Re -
sultat mußte sich Daxlanden von Durlach ge -
schlagen bekennen . Südstern hatte in Forst alle
Miihe . sich die Punkte zu sichern . Erst in letz-
ter Miniute gelang das siegbringende Tor . Auch
Rüppurr mußte die Gefährlichkeit Untcrgrom '-
bachs auf eigenem Platz verspüren , mit 2 : 3
nmßten sie die Pnnkte im Kraichgau lassen .
Fvankonia behält durch seinen 2 : O-Sieg über
Bruchsal weiter die Tabellensührung . Die bei -
den Neulinge Knielingen - ^SöllinHen teilten sich
mit 2 : 2 in die Punkte .
F .B . Frankonia — F .Bg . Bruchsal 2 : 0 (0 : 0).

Aus dem Frankoniaplatze fand das durchaus
faire .Npannende Treffen statt . Bruchsal machte
de« Fraukouen den Sieg nicht leicht , besonders
iii der erste » Hälfte . Die bessere Spielweise der
Frankonen hatte aber doch das Spiel entschieden .
Die größere Durchschlagskraft des Sturmes , der
besonders in der zweiten Spielhälfte zu Form
auflief , im Verein mit der tadellos in Abwehr
sowie im Zuspiel arbeitenden Läuferreihe , aabeu
dem Spiel den Ausschlag . Das Schlußtrio Zeigte
sich , von einigen Deckniifsfehler » abgesehen , von
der beste » Seite . Bnichfal hatte keine Haupt¬
stütze in dem sehr gut arbeitenden Torhüter .

Fraukouias Anstoß wird schön vorgetragen ,aber von der schlaasicheren Verteidiguna Bruch¬
sal abgestoppt . Torlos aeht es in die Pause .

Nach Platzwechsel wird Bruchsals Anstoß an
den Rechtsoußeu iveiteraeleitet . der einen saf -
' wen Schuß haarscharf über die Latte streichen
läßt . Frankonia drückt nun stark anss Tempo ,und liegt , dank seiner besseren Technik durchweg
im Aiiarlsf . ft » der 12. Minute erhält der
Rechtsaußen Fraukonias eine Vorlage , läuft
damit aufs Tor . fibt an den freistehenden Halb -
rechten , der mit vrächtiaem s^ lachschnß unter dem
sich werfenden '^ orn 'art zum Führungstor ein -
sendet . Bier Minuten sväter dritte Ecke für
frankonia . Diese kommt fein zur Mitte , wo ein
Brnchsaler Spieler Hände macht Der gegebene
Elfmeter wird zum zweiten Tor verwandelt .
Alle angestrengten Brnchsaler Aneriffe werden
eine sichere Beut « d ^ s guten ^ rankoniatorwarts .
— Schiedsrichter B e ck e r - Lndwigshgfen war
gut . H.

F B . Beiertheim — F .C. Miihlburq 1 : 2.
Schon von jeher beanspruchten die Begegnun -

gen dieser beiden Vereine das größte Interesse .
Immer lieferten sich die Mannen einen ritter -
lichen Kampf bei aanz knappen Resultaten . Eine
so zablreiche Zuschanermenge wie diesmal wird
der Beiertheimer Platz in dieser Saison nicht
mehr sehen . Der Bedeutung des Spieles ent -
sprechend — für Mülilburg handelte es sich die
Führung weiter beizubehalten , für Beiertheim
den Anschluß an die Spitzengruppe nicht zu ver -
lieren — hatte » beide Vereine ihre stärksten
Mannschaften ins Feld gestellt . Vor de » Augen
der Zuschauer rollte sich nun ein Kampf ab . der
an Tempo zeitweise fast nicht mehr zu überbie¬
ten war . Beiertheim hatte seine ^ orm wieder -
gefunden , und so entstand ein Kamps zweier
aleichivertiger Gegner , den die technisch bessere
Elf für sich entschied . Die Leitung hatte Schied ?-
richter Gaa - Plankstadt . der ruhig und sicher
leitete .

Schvn die ersten Minuten bringe » gefährliche
Momente vor dem Mühlburger Tore . Röck im
Tor ist sehr a » fmerksam und außer drei Ecken
kau » der Gegner keine » Ersola erziele » . Dann
leitet auch Miihlburg durch seine Flügel gefähr -
lichc Angriffe ei » . Eine » solchen kann der
Beiertheimer Güter nur durch entschlossenes
Herauslaufen klären . Beide Torhüter ernten
durch ihre sichere Abwehr Beifall des Publi¬

kums . Eine schöne Flanke von rechts nimmt
Mllhlbnrgs Linksaußen auf , seinen Schuß hält
der Torwart . Mit dem Pauseupfiff zusammen
fällt das erste Tor für Mühlburg . Heller nimmt
eine Vorlage auf , umspielt eine » Beiertheimer
Verteidiger und sendet nnhaltbar ein .

Nach dem Wechsel hält das Tempo uuvermin »
dert an . Schon nach drei Minuten nützt Heller
eine kurze Abwehr eines Beiertheimer Vertei .
digers aus und stellt das Resultat auf 2 : 0.
Nach etwa 20 Minuten werde « die Angriffe
Beiertheims wieder zahlreicher . Mühlbnrg ver -
stärkt in taktisch kluger Weise seine Hintermann -
schaft . Diese kann jedoch nicht verhindern , daß
Beiertheims Halbrechter in der 22 . Minnte ein
Tor aufholt . Bejubelt von den zahlreichen
Miihlburgern verlassen die Gäste den Platz .

— ? .

Germania Forst— Südstern Karlsruhe 2 : 3.
Forst erzielt »ach 10 Minuten gleichmäßig ver -

teilten Feldfpiels das erste Tor , dem Südstern
kurz vor Panfepsifs den Ausgleich entgegenstellt .
In Mitte der zweiten Svielhälste übernahm die
Platzmannschaft wiederum die Führung , die
Gäste erzielten später durch Elfmeter den Aus -
gleich . In der letzten Minute schoß Südstern das
Siegestor und rettete sich die beide » Punkte .

Germania Untergrombach— Rüppurr 3 : 2.
Untergrombach konnte , anfänglich etwas über -

legen , anschließend an Eckball den Führnngs -
tresfer bnchen . Der sonst aute Rüppurrer Sturm
konnte sich aber bei diesem Tressen zu keiner ein -
hcitlichcn Aktion aufschwingen , die Mitte hwg
den Flügeln gegenüber stark zurück . Zehn Mi -
nuten vor der Pauke schoß Untergrombachs lin -
ker Läufer das zweite Tor . Halbzeit 2 :0. Auch
nach Geldwechsel übernimmt die Platzmannschaft
wieder das Kommando nnd erzielt sehr rasch
einen dritten Treffer . Zu spät erwachte bei der
Rüppurrer Elf der Kampfgeist . Ein Elfmeter
brachte das erste , in derselben Minute noch den
zweiten Treffer , doch zum Ausgleich reichte es
nicht mehr .

Spielvereinigung Söllingen — F .B . Kmelingen
2 : 2.

Bei mäßigem Tempo kam Knielingen nach
halbstündigem Spielverlauf zum ersten Erfolg ,
dem Söllingen durch Elfmeter den Ausgleich
entgegensetzt . Die zweite Svielhälste bringt den
Gästen durch Eckball erneut die Führung , kur »
vor Schluß kann der Halblinke Söllingens wie »
derum durch scharfen Schuß gleichziehen . Die
Gegner müssen so die Punkte teilen .

F . B . Daxlanden — F . C. Germania Durlach

Am Ansang war das Spiel ausgeglichen , bi »
es Durlach nach 10 Minuten gelang , das Füh »
rnngstor zu erzielen . Die gute Zusammenarbeit
und prachtvollen Angriffe Daxlandens wurde »
von Erfola gekrönt : der Halbrechte erzielte durch
scharfen Schuß den Ausgleich .

Zu Befiun der zweite » Halbzeit spielte Dax »
landen wieder ziemlich flau , und schon nach we¬
nigen Minuten hatte Durlach die Führung wie -
der an sich gerissen . Gegen Schluß griff ein »
Nervosität und Zerfahrenheit in der
Mannschaft Platz . S .

Tabelle der Kreisliga :
Sp . Torverh . Punkte

Frankonia 7 24 : 11 12
Mühlburg 7 18 : 8 12
Durlach 7 18 : 10 10
Südstern 7 18 : 14 10
Bruchsail 7 12 : 10 8
Beiertheim ö 11 : 9 7
Untergrombach 6 15 : 17 7
Kii >ieli ngen 7 19 : 24 6
F . C . Baden 7 19 : 20 5
Rüppurr 7 20 : 18 4
Söllingen 7 11 : 28 4
Daxlande » 6 11 : 12 8
Forst 7 12 : 82 0

Fußball im Reich.
Borrund « um den Bundespskal .

I « Dnlsbnrg : Westdeutschland—Sltddemschland 4 :S
(0 : 8) .

I « Breslau : Sitdosddeutfchland—Berlin 2 :0 (0 :0) .
I » Stettin : Balienvevbawd — Mitteldeutschland 2 :5

( 1 : 8) .
Süddcutschlaud .

Gruppe Baden : Freiburser K .C .—Sv .Bo . Freibur »
8 :0 . V i B KarlsruHe —F .C . Villingen 0 :8 .

Grnvve Württemberg : Spotttr Stuttgart — Union
Böckinac » 0 : 1 . V s R Heilbronn — V .i .R . GaiSbura
8 : 1 SluCgarler S ß .—(StulWorier Kickers 1 : 1. F .C.
Birkenield —V . i .B Stuttgart 8 :0 .

Grnvpk Norilbancill . A .S .B . Ntirnber « — K .S .B .
Nürnt »crg <SamStaa > 1 :1. F .C Fürth —B . f .R Fürth
0 : 1. 1 F .C Nürnberg —Bevern Hos 8 :2 F .B . Würz -
bura 0t — Fürth 0 : 1.

«yrnppe Siidbaucru : Wacker München — Schwabe »
Ulm 8 :0.

Grnvpe Rbein : Phönix Mannheim — Germ Fried ,
richsiel » 3 :0 Phönix Ludivigshafen — Sp V« Sand¬
hofen 4 : 1. Ludiviabb -aien 08- PfaIj LudwioShasen 5 -o

'

«537=. %
"Z,

Geielllchaltsivirl .
D .S .B . Mllnchcn - i F .C . Nürnberg 0 : 1.

Fußball im Ausland .
Länderspiel um den Europavokal .

I « Budapest : Ungarn — TIcbccho-Slowakei 1 :2 (0 : 1) .
Städtclplel .

In Prag : Prag —Budapest 1 :2 ( 1 :0)..
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Handballspiele im Karlsruher
Turngau .

! M.T.V. Karlsruhe —K.T.V. 184k 7 : 3.
Das Treffen dieser beiden Lokalgegner hatte

stets überragende Bedeutung , immer gab 's hier
raffige Kämpfe , die mit seltener Energie und
großer Zähigkeit ausgefochten wurden . Das
gestrige Spiel nahm die sieggewohnte Elf des
K .T .V , 46 viel zn leicht . Wohl darf der Unter -
legen « für sich als Entschuldigungsgrund seine
teilweise stark verjüngte Mannschaft in Rech -
nung stellen — aber hier muß festgestellt wer -
den , daß gerade diese nach bestem Können und
Willen ihren Mann stellte , was bei d«n Stützen
der Elf gestern gerade nicht besonders zum Aus -
druck kam . Gerade diese verdarben das Konzept ,
statt abzugeben , versuchten sie sich im Alleingang
und mit Fernschüssen Geltung zu verschaffen ,
fanden aber in der Deckung der vorzüglichen
Verteidigung des M .T .V . und in dem trefflichen
Torwart ein starkes Bollwerk . Man dars dem
gewaltigen und sicheren Schußvermögen des
K .T .V .-Halbrechten schon Anerkennung zollen :
gestern aber war er aber darin zu saumselig .
Als Vorbild mag ihm hierin der Halbrechte und
der Sturmsührer auf der Gegenseite dienen , die
sich nicht lange drehten , sondern im Laus mit
Bombenschüssen den K .T .V .- Kasteu bedachten .
Auch im Abdecken war M .T .V . bei weitem bes¬
ser , ebenso im Fangvermögen , mährend K .T .V .
zeitweife ein Plus im Stellungsspiel aufbrachte .
Dem das Spiel trefflich leitenden Schiedsrichter
stellten sich die Mannschaften in folgender Auf -
stellung :
K.T .V . 46. Tappert .

Stumpf , Metzger ,
Fritz , Krauter , Bruder ,

Schindel , Lochmann , Ludwig , Bohnert , Wurster .

Möloth , Amolsch , Schröder . Knust , Rothe .
Köhler , Lörcher , Rau ,

Zabel , ?lpvenzeller ,
M T .B . Müller .

Nach Kiemlich gleichmäßigem Feldspiel schießt
der freistehende Mittelstürmer vom M .T .V . .
Schröder , das Führungstor . Nach fünf Minuten
erzielt Bohnert durch Strafwurf den Ausgleich .
Einen bald folgenden scharfen Schuß Schröders
macht Tappert wirkungslose kann aber nicht ver -
hindern , daß Knusts scharfer Schuß zum dritten
Treffer führt , dem Lochmann durch wuchtigen
Schuß das zweite Tor entgegenstellt . Durch die
mangelhafte Deckung kommt Knust zum vierten
Treffer , während der Gegner , einige schöne
Chancen auslassend , erfolglos bleibt . Halbzeit
4 : 2. — Nach Feldwcchsel drängt die Platzmann -
fchaft stark , verschiedene Torschüsse und ein
Strafwurf wehrt Tappert . Vielversprechende
Angriffe des K .T .V .-Sturmes führen nach zehn
Minuten durch Bohnert zum dritten Tor , der
svsvrtige Gegenstoß bringt überraschend durch
Schröder das fünfte und noch in der gleichen
Minute das sechste Tor . Die Niederlage des
K .T .V . ist besiegelt . Zehn Minuten vor Schluß
wird das Resultat auf 7 : 3 gestellt . Die Ver -
suche des K .T .V . , die Niederlage abzuschwächen ,
bleiben erfolglos .

M .T .V . 2—Rüppurr 2 5 : 0 ;
M .T .B . 8—K .T .B . 46 2 2 : 9.

Dem Wettspiel voraus ging eine Ehrung des
Torwarts vom M .T .V . . Müller , der sein letztes
Spiel auf deutschem Boden austrug und in
Amerika einen neuen Wirkungskreis findet .
Spielführer Möloth vom M .T .V . richtete
herzliche Abschiedsworte an den verdienten Tur¬
ner . wünschte ihm alles Gute und überreichte
ihm als Andenken an die alte Heimat „Erzäh -
lungen aus badischer Landschaft " Den Glück¬
wünschen Möloths reihte der Obmann der
Schiedsrichtervereinigung , Lorenz , die seim -
gen an . gleichzeitig auch im Namen des Karls -
ruher Turngaues . —I.

Pol . Karlsruhe l .—Tv . Ettlingen 1 . 6 : 1 ,
Pol . Karlsruhe 2 .—Tv . Ettlingen 2. 11 : 5.
Tv . Durlach - Aue —Tv . Rüppurr 1 . 3 : 3.
Tv . Durlach 1.—Tgd . Teutschneureut I . 2 : 0.
Tv . Durlach 2.—Tgd . Teutschneureut 2. 3 : 1 .
Tv . Durlach 3 .—Tbd . Durlach 3 . 10 : 0.

Oer Südd . Fußballverband und
der Südd. Leichtathletikverhand

vereint ?
Die Sportzeitung des „Stuttgarter Neuen

Tagblattes " schreibt : Die Vorstände des Süd -
deutschen Fußballverbandes und des Süddeut -
fchen Verbands für Leichtathletik traten am
Samstag abend in Stuttgart zu einer Sitzung
zusammen , in der die schon seit Jahren an -
gestrebte Fusion der beiden Verbände besprochen
werden sollte , nachdem auf den Verbandstagen
der beiden Organisationen die grundsätzliche Ge¬
neigtheit zu einem Zusammengehen ausgespro -
chen worden war . Die Vertreter der beiden
Verbände , die im Parkhotel Silber tagten , er -
ürterten in eingehender Weise die Fragen der
Neuorganisation . Eine Einigung konnte schon
deshalb erzielt werden , weil ja die Vertreter
nur Ausführende von Verbandsbeschlüssen
waren .

Da die Sitzung unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit stattfand , d, 6 . Pressevertreter waren
nicht geladen , so kann vorerst nur das eine be-
richtet werden , daß nach dieser Erörterung das
Zusammengehen der beiden Verbände als voll -
zogen betrachtet werden kann .

Boxsportverein Heros . Um demnächst einen
interessanten Boxabend zu veranstalten , wurde
eine französische Kampfmannschast verpflichtet ,
die als die best? Komposition Frankreichs an -
gesehen werden kann , darunter Meisterkämpser
von hohem sportlichem Ruf mie : Appel . Dau -
biö . Gogliadi , Gauchey , Pinard , Muchert . Ihnen
gegenüber werden entsprechend « Partner von
hervorragendem Können aufgeboten .

Die Deutsche Leichtathleiik-Gaison 1927.
Rückschau und Ausblick.

Die Leichtathletik -Saifon 1927, die schon des -
halb von besonderer Bedeutung war . weil sie
den Hauptteil der Vorbereitung s -
arbeiten auf die Olympischen Spiele
brachte und weil sie uns zeigen sollte , mit wel -
chen Erwartungen wir nach Amsterdam gehen
können , kann als geschlossen angesehen werden .
Der Zeitpunkt ist da , an dem eine Rückschau aus
die gewesenen und ein Ausblick auf die kommen -
den Dinge möglich und notwendig ist . Die ver -
gangene Saison hat der deutschen Leichtathletik
wie kaum eine vorher , Gelegenheit geboten , in
großen internationalen Wettbewerben ihre
Leistungsfähigkeit zu prüfen und unter Beweis
zu stellen . Stamsord - Bridge . die Länderkämpfe
gegen Frankreich und die Schweiz , die großen
Meetings in Oslo . Kopenhagen , Stockholm .
Berlin . Köln , Düsseldorf , Magdeburg . Hanno -
ver . Frankfurt usw . brachten unsere Athleten
mit den Besten Europas und auserwählten
Kämpfern anderer Erdteile zusammen . Wenn
man aus diese Ereignisse zurückblickt , so kommt
man zu dem erfreulichen Schluß , daß sich die
deutsche Leichtathletik ausgezeichnet geschlagen
hat . daß sie glänzende Fortschritte machte und
daß sie . wenn auch nicht mit übertriebenen , so
aber doch mit gefestigten und guten Hoffnungen
nach Amsterdam gehen kann . Naturgemäß wirb
das Leistungsvermögen unserer Athleten bis zu
den Olnmnischen Spielen noch manchen Schwan ,
kungen unterworfen sein . Wir werden zweiselS -
ohne bei manchen unserer Besten mit Verschlech -
terungen . dafür aber wohl auch mit Formver -
besseriingen anderer Leute zu rechnen haben .
Im Nachstehenden sei versucht , ein Bild von der
Entwicklung der Dinge in den einzelnen Kampf -
diszivlinen zu gewinnen .

190 Meter : Ein Gebiet , auf dem die deutschen
Leichtathleten besonders gute Leistungen zeiaten .
Wir besitzen Sprinter die zweifelsohne die Aus -
sicht haben , bei den Olympischen Spielen mit in
den Endlauf zu kommen und . wenn es das Glück
will , sogar den Sieger zu stellen . Körnig
war unbestritten auch in diesem Fahre wieder
unser bester Mann . In allen entscheidenden
Rennen war er an der Spitze zu finden . Aller -
dings fand auch er feine Bezwinger . Dr . W i ch -
man n - Eintracht Frankfurt , der so plötzlich nach
vorn gekommene und noch nerbessernnaskäbiae
Sprinter wirb Körnig im nächsten Fahre sicher
noch mehr zn schaffen machen , als in diesem .
Ein aanz erfreuliches Moment war die Wieder -
auferstehung Hubert H o u b e n s . der wieder
lief „wie einst im Mai "

. Gegen Schluß der
Saison schob sich auch wieder der vorjährige
Englandmeister Corts . der lange durch die
folgen einer Verletzung gehandikapt war . in
Front . Mit zu unserer Elite zählen schließlich
auch noch der junge Krefelder Salz , der nn -
aarisch » Doppelmeister Malitz nnb der D .T .-
Meister Lammers . Enttäuschungen waren
Wege - Leipzig und Dreibkolz - Essen , die aber
hoffentlich im nächsten Fahre wieder an ihre
alten Leistungen anknüpfen werden .

290 Meter : Auch hier war Körnig mit seiner
neuen Rekordleistung von 21 .4 Sek . unser bester
Mann . Nicht schlechter aber hielt sich Hubert
Houben , dem scheinbar heute die längeren
Strecken besser liegen , was er durch seinen 300-
Meter -Rekordlanf . der leider nicht anerkannt
werden konnte , bewies . Houben will sich ja
auch im nächsten Fahre ganz aus 200 und 400
Meter verlegen . Eiu kommender erstklassiger
200 - Meter -Mann ist zweifelsohne Dr . Wich -
mann . Schüller lief einige blendende
Rennen , enttäuschte aber dafür in vielen
anderen .

499 Meter : Diese schwierige Strecke zählt zu
denen , auf denen mir die stärksten Verbessern !, -
gen auszuweisen haben . Ein gutes halbes
Dutzend unserer Ikthleten läuft jetzt regelmäßig
unter SO Sek . . Büchner . P e l tz e r . N e n -
mann und S t o r tz kamen unter 49 Sek . und
Büchner schließlich drückte sogar den seit
15 Jahren bestehenden Rekord von Hans
Braun auf 48,2 Sek . Den Magdeburger kann
man auch ruhig alS Olympiakandidat bezeichnen .

800 Meter : Seitdem Dr . Peltzer wieder da
ist . haben wir aitch hier wieder Hoffnungen auf
eine würdige Vertretung Bei den Olympischen
Spielen . B ö ch e r - Berlin und Engelhardt -
Darmstadt haben sich in dieser Saison weiter
sehr gut entwickelt . Beide kommen heute bei
günstigen äußeren Umständen unter 1 : 55 Min . ,
aber damit sind sie international noch nicht voll
konkurrenzfähig . Daß wir neben diesen beiden
Leuten noch weiteren hoffnungsvollen Nach-
wuchs besitzen , bewiesen die Deutschen Meister -
schatten , bei denen sechs Leute unter 1 : 57 Min .
kamen .

1500 Meter : Auch hier ist jetzt wieder Dr .
Peltzer unsere große , gute Hoffnung . B ö -
ch e r und B o l tz e -Stettin kamen zwar an die
4-Minnten -Grenze . Böcher sogar darunter , aber
auch hier bleibt vorläufig nur Dr . Peltzer
wirlich olympiareif . Der gute Durchschnitt , den
wir über die Strecken von 400 bis 1500 Meter
haben , gibt uns jedoch noch die Hoffnung , tn
den olympischen Staffeln über 4 mas 400 Meter ,
4 mal 800 Meter und 4 mal 1500 Meter ein
Wort mitreden zn können .

5000 Meter : K o h n , der erst 20jährige Ber -
liuer Teutone ist eine Hoffnung , die uns diese
Saison schenkte . Kohu verbesserte zweimal den
Rekord , den er jetzt mit 15 :03 Min . hält . Bei
der guten Veranlagung Kohns ist anzunehmen ,
daß er im nächsten Jahre die 15-Minnten -
Grenze unterschreitet und damit die Hoffnung
auf einen Platz im Endlaus der Olympischen
Spiele gewinnt . Neben Kohn taucht in dem
Westdeutschen Obelode noch ein neues Talent
ans . aber Obelode war in seiner Form noch zu
große » Schwankungen unterworfen .

10 909 Meter : Auch hier sind wir nach vorn
gekommen , ober P e t r i - Hambnrg , der deutsche
Waldlaufmeister . Meister » ud Rekordmann im
10 000-Meter -Lauf , steht bei uns ziemlich allein .
Außerdem kann er mit seiner Rekordzeit von
32 : 00,8 Min . uoch uicht als olympiareis auge -
sehe » iverden . Vielleicht kann der Hamburger
im » ächste« Jahre schon eher ein Wort mit -
reden .

Marathonlauf : Als der Marathonsieger 1926,
R e i ch m a n n -Siegen , den Rekord wesentlich
verbessern konnte , durfte mau hoffen , eine neue
Begabung für diese schwere Prüfung gefunden
zu haben , aber Reichmann . enttäuschte in dieser
Saison sehr und was sich sonst über diese Strecke
versuchte , war nicht gerade sehr imponieren » .

110-Meter -Hürden : Eine Disziplin , in der
wir eher einen Rückschritt als einen Fortschritt
zu verzeichnen haben . T r o ß b a ch erreicht
heute nicht mehr die glänzenden Zeiten seiner
besten Jahre . Trotzdem könnte er immer noch
ein « starke Waffe Deutschlands im internatio -
nalen Kampf sein , wenn ihn nicht zu oft die
Nerven verließen . Seinen gefährlichsten Kon -
kurrenten im Reich , den stark verbesserten
S t e i n h a r b t-Karlsrnhe , hat er immer noch
halten können .

490- Meter - Hürde « : Der vielseitige Dr .
Peltzer ist auch auf der längeren Hürden -
strecke international erstklassig . In seiner jetzt
wiedergewonnenen Form ist er über die 409-
Meter -Hürden zumindest der beste Europäer ,
was er noch bei den irischen Meisterschaften be-
wies . Ob er aber schon weit genug ist . um es
mit den amerikanischen Hürdeu -Korryphäen
aufzunehmen , bleibt fraglich . Unsere übrigen
Hürdenläufer bleiben vorerst noch Durchschnitt .

Weitsprung : Ein Fortschritt ist da . unser
bester Mann . D o b e r m a n n - Köln , konnte
sogar den deutschen Rekord auf 7,53 Merer
verbessern . Meyer - Stettin . Köchermann
und Schumacher - Hamburg springen zwischen
7 und 7 .30 Meter : aber wenn man daran denkt ,
daß ein H u b b a rd - U . S . A vor kurzem noch
den Weltrekord auf 7 .98 Meter verbessern konnte
und daß die Amerikaner neben Hnbbard noch
ein halbes Dutzend Leute besitzen , die regel -
mäßig 7 .50 Meter springen , dann kommt man
zu der Erkenntnis , daß selbst ein Dober »
mann in Amsterdam nur Platzchancen hat .

Hochsprang : K ö p v k e -Stettin konnte in Paris
beim Länderkampf gegen Frankreich mit 1,90
Meter eine Leistung vollbringen , die nur wenig
hinter dem Pafemannschen Rekord zurückbleibt
und in Deutschland seit Jahren nicht mehr er -
reicht wurde . Aber diese Leistung stellte sich nur
einmal ein und ist zudem nicht olympiareis .
Beachtenswert sind die Fortschritte von Beetz -
Berlin und die neue Hoffnung Rosendahl -
Köniasberg .

Stabhochsprung : Er gehört zu den wenigen
Wettbewerben , auf denen wir keine Aufwärts -
entwicklnng , eher sogar einen Rückgang ver -
zeichnen mutzten . Unsere Reeg . Werkmeister ,
Baltes usw . sind mit ihren 3 .60 Meter alles
andere , als international konkurrenzfähig .

Kngelstoßeu : Es ist ein Jammer , daß unser
Rekordmann Brechenmacher , der es in
diesem Jahre auf 14 .72 Meter brachte , körperlich
zu schwach ist . Würde das Kugelstoßen nach
Gewichtsklassen ausgetragen , was ja im Grunde
genommen richtiger wäre , es gäbe nur einen
Weltmeister : Brechenmacher . Bielleicht hat er
auch so noch in Amsterdam Platzchancen . Neu -
gierig darf man fein , wie sich der Ostpreuße
H i r s ch s e l d — ein sehr hoffnungsvoller Mann
— entwickelt . Söllinger . Schröder . Knlzer , alles
sehr gute Leute , sind nicht beständig genug .

Spcerwersen : Dreimal hat Schlokat -
Jnsterburg in dieser Saison den deutschen Re -
kord im Speerwerfen verbessert , nachdem wir
jahrelang in diesem Wettbewerb international
nicht wettbewerbsfähig waren . Schlokats Reft -
leistnng ist 64,60 Meter , und da anznnehmen ,
daß sich der Ostpreuße noch weiter verbessert ,
kann er eine . unserer stärksten Olympiahoss -
nungen werden . Der Baltenverband stellt nns
dann auch noch in M o l l e s - Königsberg eine
sehr gute Kraft . H o f f m e i st e r - Hannover
will fetzt das Speerwerfen aufgeben , um sich
ganz auf den Diskuswurf konzentrieren zu
können .

Diskuswerfe « : Unsere Stärke ist Hoff -
meister , der zu Beginn der Saison oft In
seiner Form schwankend war , dann aber
Höhepunkte erreichte , die ihn in die Reihe der
Besten der Welt stellen . Sehr stark verbessert
hat sich auch der Westdeutsche Paulus . H L h n -
chen , Schaussele - Stuttgart und andere
rückten zwar auch nach vorn , kommen aber inter -
national gewertet nicht über den Durchschnitt .

4 mal tOO -Meter - Staffel : Unser erstklassiges
Sprintermaterial müßte uns befähigen , eine
Sprinterstaffel zu stellen , die auch von der besten
amerikanischen Staffel nur sehr schwer geschla -
gen werden könnte . Aber unsere Leute müssen
noch besser wechseln lernen . Bei besserem Wcch-
selvermögen hätte unsere Länderstaffel in dieser
Saison schon den Weltrekord unterbieten
können .

4 mal 409 Meter : Unsere Büchner . Neu -
mann , Engelhardt , Stortz , Dr . Pelt¬
zer . Schmidt müssen eine 4 mal 400-Meter -
Staffel bilden können , die die besten Aussichten
auf einen Sieg in Amsterdam hat . Nur Ame -
rika hat noch einen so guten Durchschnitt aus -
zuweisen wie wir .

4 mal 809 Meter : Auch auf dieser Strecke ist
unser Durchschnitt noch gut genug , um eine
glänzende Stassel bilden zu können .

4 mal 1509 Meter : Hier werden unsere
Chancen schlechter , denn die nordischen Länder
bringen doch einen besseren Durchschnitt aus ,
als wir .

*
Zusammenfassend ist noch einmal zu sagen ,

daß unser Fortschritt in dieser Sai -
s o n besser war , als s e l b st Optimisten
erwarteten . Ohne Ueberhebuug können
wir sagen , daß wir tn Europa die Borherrschast
an uns gerissen haben und daß es sür uns nnr
uoch einen großen Gegner gibt : Amerika .
Die Uankees haben wir allerdings noch lange
nicht erreicht . Immerhin wäre es ein glän -
zender Erfolg , wenn wir 1928 hinter Ame -
rika den zweiten Platz besetzen könn -
ten . Zu dieser Hoffnung sind wir auf Grund
der guten Leistungen , die unser ? Besten in den
letzten Monaten boten , durchaus berechtigt . 1

Sportfest des Reichsbahn,Ttirw
und Sportvereins Karlsruhe.

Aus ideellen Gründen gründeten vor wemgt
Monaten eine größere Anzahl von ReichSbaA
angehörigen diesen Berein . Auch der im
reibenden und angestrengten Fahrdienst tätiS
Beamte soll die Wohltat sportlicher Betätig «»
und ihren Einfluß auf sein Wohlbefinden schaV
lernen . Aus Erreichung sportlicher Höchstleistl »
gen wird kein Wert gelegt, ' systematisch nnd ii
dividuell wird unter bewährter Leitung die Kö
perpflege betrieben , damit sie jedem Ausübe
den nutzbringend ist . Alle Sportarten , eins »
Wassersport , finden Berücksichtigung, ' Nurspoi
ler und Rekordleute finden hier allerdings k«
Betätigungsfeld . Der Reichsbahnsportverein S
nießt vorläufig beim FC . Phönix Gastre ^
Eine grotze Anzahl Ausübender , darunter iri '
wenig bemooste Häupter , betätigen sich eift
und wissen das Training aus solch idealer Spol
statte viel besser zu schätzen alS die Jungmano '
deS Platzbesitzers . Uebung macht den Meiste
Der junge Verein nahm einen guten A»
schwuug und machte in seinen Leistungen sott
Fortschritte , daß er nach so kurzem Bestehen f
einem Sportfeste an die große Oeffentlichkl
treten konnte . Etwa taufend Zuschauer hattt
sich eingestellt , darunter der Präsident ^
Reichsbahndirektion Karlsruhe , Freiherr El
von Rübenach , die Abteilungsdirektor «
Vorstände der Betriebsämter Karlsruhes u>
auswärtiger Bezirke . Zur Verschönerung wir
ten die eigene Musikkapelle mit schneidig
Märschen u . der Gesangverein „Eiseubahnfahrpel
fonal " unter Direktion Osterwalds durch $ <>:
trag prächtiger Lieder mit Für die sportlich «
Darbietungen hatte man die gleichen Prinzips
huldigenden Eisenbahnervereine Frankkul
a . Main und Basel zu Gegnern B ^
schickte eine Faustballmannschakt , Frankfurt 65
gleichen und dazu noch eine Fußballmannfch «
Zwischen diesen Wettspielen stand eine

Vorführung von Selbstschutzgriffe « .
Recht stattlich war diese Abteilung , die im Ji <
Jitsu schon große Fertigkeit zeigte . Gera ^
die Leute vom Fahrversonal und den damit t
sammenhängenden Dienst haben sür die
Svortart das größte Interesse : daß sie sich
zahlreich daran betätigen , ist verständlich ,
gerade ihre Funktionen mehr wie von fed '
anderen in zahlreichen Fällen mannhaftes u>
entschlossenes Austreten erfordern Gewandt ^
aber und Ruhe hier ausschlaggebende Faktor '
sind .

Fauftball Karlsruhe —Frankfurt a . M . 55 : $
Die Karlsruher Mannschaft war durch i^

Balltechnik und sicheren Schläge durchweg i
Vorteil : schon bei Halbzeit stand mit 27 : 15 N
Sieg sicher . Auch nach Feldwechsel konnten &
Gäste trotz aller Anstrengung nicht besser "
schneiden , da die Platzmannschaft das Refult
der ersten Spielhälfte noch verbesserte .

Faustball Karlsruhe —Basel Kg : 81.
Das Resultat spricht am besten für die Ueö <

legenheit der Karlsruher Mannschaft . DaS !
Frankfurt bemerkte trifft auch hier zu . #
Halbzeit stand das Spiel 37 : 16.

Fußball Karlsruhe —Frankfurt a. M . 1 : 1-
Zwei durchweg gleichwertige Gegner raup '

hier um die SiegeSpalme . Die Gäste schickt'
hier eine viel jüngere Mannschaft ins Trefft
während bei der Karlsruher Elf einige fcb>
längst das Schwabenalter hinter sich hatte
Was diesen an Schnelligkeit gegenüber dem ji"
geren Gegner fehlte , konnten sie aber durch Te ^
uik ersetzen . Man sah ein temperamentvoll '
Fußballspiel , das in der ersten Spielhälste g «"
den Charakter eines Propaganbaspieled tr ^
und mit 0 : 0 gingen die Spieler in die Pav ?
— Nach Feldwechsel kam Karlsruhe , anfängt
etwas überlegen , zum Führungstor Das Ä»
sehen der Frankfurter als Großstädter kam !>'
durch ins Wanken : mit zwei Niederlagen
Karlsruhe zu scheiden , konnten sie nicht ertrag ^
So gaben sie ihr Letztes her . In scharfem . M
Rahmen des Erlaubten aber nicht überschreit ^ .,dem Kampfe gelang Frankfurt endlich der woÄ
verdiente Ausgleich .

Mit Stolz kann ber junge Karlsruher M
ein auf diese Veranstaltung zurückblicken , 1
war ein erstklassiges Werbemittel , der Erft »
wird nicht ausbleiben . —l

Internationales Schwimmfest
in Berlin.

Arne Borg schwimmt Weltrekord . — Lott<
Lehmann in großer Form ,

dl- . Berlin , 9. Okt . sEig . Drahtb .j Das «'
besetzte internationale Schwimmfest des Dam ^
schwimmvereins „Germania 94" Berlin na »'
am Samstag uud Sonntag im Lunapark -Hallt "
bad einen interessanten Verlauf . In ga"
großer Form präsentierte sich am ersten T «>
Lotte Lehmann , die ihren eigenen Reko '
im 200-Meter -Freistilschwimmen von 2,55,2 a>>
2,51,7 Min . verbesserte . Da die Bahnlänge st" .
33 Meter aber nur 32,09 Meter betrug , ka»'
der Rekord nicht anerkannt werden . — ? ,
Sonntag erfuhr die Veranstaltung noch ei",
weitere Steigerung . Mit einer UeberraschuH
endete das Damen - Brustschwimmen , wo
Europameisterin Schrader -Magdeburg von
deutschen Strom - Meisterin Zimmermann n
schlagen wurde . De » Höhepunkt des Tav
bildete aber Arne Borgs Weltrekorf
versuch über 880 Bards , der vollen Erfo
hatte . Der Schwede schwamm die fabelhafte 3 C.
von 10,14,5 Min . Es ist aber sehr zweifelh ^
ob der Rekord anerkannt werden kann , da
Bassin nicht de» international vorgeschriebe ^
Ausmaßen entspricht .

ch
Die süddeutschen Meisterschaften im SS £ $*!

mctcr -Lausen u . 50 Gehen wurden in Müh ®: ,
ausgetragen . Bei den Läufern siegte Luka ^
Nürnberg in 1 .32,25 Std . vor Philipp »
Saarbrücken und Z e i l h o f e r - München u>
bei den Gehern Franz Reichel - München '
5.16 Std . vor L ü b e r - Nürnberg .
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